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Neue Anzeigen. Folgende neue
A zeigen erscheinen in der heutigen

Staats Zeitung " anf welche wir Mise-
e Leser aufmerksam machen:

Hamburger Tropfen?A. Vogeler 9- Co.
Cigarren, Taback ic.?Georg G, Buhl.
Union-Hotel-Friedrich Dockrnwadrl,
Bier-Brauerei?Brrgner 9i Engel.
Wirthschaft -Schanbacher 91 Co,
Hotel?Stephan Hartmaiee.

Der Ehrw. Dr. Spangrnlirg wird

nächsten Sonntag Vormittag wiederum
in der deutschen Ct. Michaels Kirche
Gottesdienst hallen, nnd Abends in dcr
Zions Kirche, Die Geineindcn beider

Kirchen sind srcnndlichst eingeladen, den

Gottesdiensten beizuwohnen,

Die Pennsylvania Eisenbahn Com-

pagnie beabsichtigt in Bälde bed.'ntcndc
Verbesserungen längs dee Canal Straße,

zwischen der Marli nd Cheslnnl Stra-
ße allhicr zn mache.

Keine Gefahr ! Käufer laufen leine
Gefahr schlechte Kleider in Wanamaker 9-

Brown Store, Ecke dcr otcn nd Mar't
Straße, Philadelphia zu kaufen, da die Firma
alle Risiko auf's bereitwillig c auf sich nimmt.

Der >rste April ist vor der Thür nd
kein Geld im Hans. Genau so sieht's
bei uns ans, deßwegen sollten Alle, die

mehrere Jahrgänge für die Zeitung schul-
dig sind, bei nns Richtigkeit machen.

Vom Süden.?Advokat Lambcrton
von hier, welcher sich gegenwärtig aus
einer GcsundhcitSrcisc in Savannah,
Georgia, befindet, sandte vor einigen
Tagen seinem Töchtcrchcn zwei?Alli-
gators! Was nächst?

Hat den Eontrakt erhalten.- Unser
geschätzter Nachbar, Hr. A g. G 0 h l,
hat den Cvntrakt zur Lieferung des

Fleisches nach der Stautö-Jrrcn-An-
stalt allhicr erhalten.?Herr Göhl ist
einer unsrer tüchtigsten Metzger.

Vorsicht ist die Mutter der WciS-

ächt ist. 2.

Unsern innigsten Dank dem hiesigen
"Dilexr-ipb" und "I'nti-iot," sowie anch
de viele Freunde und Nachbarn, die
sich so teilnehmend unsrer Familie wäh-
rend eines Unglücks in letzter Woche
während nnsecr Abwesenheit annahmen.
Es gewährt nns großes ''Bergungen mel-
den zu könne, daß die lieben Unsrigcn

nun Alle außer Gefahr sind.
Wieder zurück, Es freut nS recht

sehr zn hören, daß unser alter Harris-
blirgcr Freund. He. John Schaf-
Meister, den wir letzten Sommer in
Canton, Ohio, antrafen, wo cr damals
wohnte, wieder nach unsrer Stadt zn-
> ückgekeh rt ist, und sich recht wohl befin-
det. Wir heißen ihn herzlich willkom-
men.

Im Irrthum. Unser College vom
hiesigen "Unlrl!," meldet, daß JanieS
Adams vo Shippeiisliurg schon 87
Jahre als Ingenieur anf der Cumbcr-
land Valley Eisenbahn angestellt sei.
Hr. Adams, den wir sehr gut kennen,

ist nicht allcin der älteste Ingenieur auf
obiger Bahn, sonder auch einer der be-
sten, nd dabei noch ein kernfester De-
mokrat, wohnt aber nicht in Shippcns-
bürg, sondern in ChambcrSbnrg.

Versuch eine Bant zu berauben.?
Zwei kühne Räuber RamcnS Rollinö
nnd Johnson machten letzte Woche den
Versuch, die Chambersburger Bank,
wovon unser alter Freund, Hr. Gco. R.
Messerschmidt der Cassircr ist, zu be-

rauben, was Ihnen jedoch glücklicher-
weise nicht gelang. Beide Schurken
sind nun verhaftet, und würde ihnen
gar nicht schaden, lebenslänglich im
Zuchthaus zu brummen.

Und wieder ein alter Freund geschie-
den. Mit Trauer vernehmen wir,
daß wiederum einer unsrer treuste
Abonnenten in das Jenseits hinübcrgc-
gangen ist, nämlich, Peter Flecken-
st e i n von Danvillc, welcher am Sonn-
tag de 19. Dieses plötzlich am Herz-
schlag starb. Der Verstorbene war ein
fleißiger nnd hochgeachteter Bürger, nnd
wird dessen so schnelles Hinscheiden von
seiner Familie und Freunden anf's in-
nigste betrauert, Sanft ruhe seine
Asche,

Persönliches. Hr. Jonathan
Holtzmann von Enrti, diesem
Connty, ein Greis von 74 Jahre, be-
ehrte uns letzte Woche mit einem Besuch,
ivas uns recht herzlich freute, da cr nicht
nur ein langjähriger Leser, sonder anch
ein pünktlicher Bezahlet der ?Staatszci-
liliig" ist. Hr. Holtzmann klagte, daß
er sein Blatt sehr unregelmäßig bekam
ine; da ist indeß Niemand anders schuld
als der Postmeister in Curtin, da wi r
selbst Hrn. H.'s Blatt verpacke nnd
ach der hiesigen Postofsicc tragen.
Wir wollen deßhalb dem Postmeister in
Curtin ganz uilgcnicrt in s Gesicht sa-
gen, daß, sobald wir wieder Klagen von

'Hort hören, wir eine Anklage gegen ihn
in Waschington einbringen werden.
Hilft das nicht, so gibt es gerichtliche
Wege, nm nns Recht zn verschaffen
Hat er's verstanden? Es ist genug, daß
in Waschingt'on gestohlen wird, ohne
diese Schlechtigkeit anch noch in kleinen
Landstädte anzufangen.

Auch Hr. John Schub a n c r von
Aocnmstown.CnmbcrlaudEonntli. slat-
tctc unS einen Besuch ab. Hr. S. hat
jenes Stäbchen jetzt verlassen, nnd hat
sich in der Fähe von Nclv-Cninbcrland
eine eigene Hcimath gegründet, wo cr
das Schmiedcgcschäft betreibt. Wir
wünsche ihm bestes Glück in seinem
Unternehmen, was ihm auch nicht seh-
len wird, da er ein fleißiger nnd tüchti-
ger junger Mann ist.

Wieder ein Elephant ans drm Ta-
pet. Wie wir vernehmen, geht der

Stadtrath von Harrisburg mit dem

Plane um, ein neue Gaswerk hier zu
errichten. Wenn die Herren Stadtvä-
ter ein derartiges Werk auf ihr eige-
nes Risiko unternehmen wollen, dann
sagen wir: ?Eo n-nkeck." Soll es
aber von der Stadt gebaut werden, dann

rufen wir: Unock okl" Wir haben
genug an einem Elephanten, dem
Wasserwerk, ohne dem Volk och ei-

ne ander anfziihalsen.

Eine ?goldene Hochzeil."? Co gibt
nur wenige Clternpaare, die es erleben,

ihre ?goldene Hochzeit" zu scicr, d. h,
den Tag nnd Jahr, an welchem sie fünf-
zig Jahren miteinander im Ehestand ge-
lebt haben. Unser alter Nachbar. Hr.
W m. P. Sieg, (Vater des Hrn. Wni.
W, Sieg, Mitglied des Siadlralhs) und

seiner Gattin war es jedoch vorbehalten,

letzten Freitag Abend dieses srohc Fest
im Kreise ihrer lieben -Kinder, Enkel,
und einrr großen Anzahl von Freunden,
ans s gemüthlichste zn feiern. Wir wün-

scheu dem lieben alten Grciscnpaar das

beste Wohlergehen, und noch viele glück-
liche Tage in ihren Abcndjahrcn,

HinrichtungS-Vcschlr.?Gov, Hart-
ranst fertigte am letzte Mittwoch den
Hilirichtiingsbefeh! gegen Andrew La-
naha, alias Patrick Rciily, nns. wel-

cher am 22. Dez. 1875 dcr Ermordung
von John Rcilly in Luzerne Connty

schuldig befunden und am 27. Januar
1870 zum Tode durch den Strang vcr-

urtheilt worden war. Ebenso den Ve-
fehl zur Hinrichtung von Michael Doyle,
der am 1. Febr. 1870 in Carbon Conn-
ty dcr Ermordung von John P, Jones
schuldig erkannt nnd am 22, Febr. 1070
zum Tode vcrnrthcilt wnrde. Beide

sollen am 4, Mai gehängt werden.

Die schwarzen Husaren. Wir hat-
ten letzte Woche das Vergnüge, die

schwarzen Husaren in Philadelphia un-
ter Commando des Oberst Christian
K lci11 s crerzirc zn sehe. Es wa
rcn blos etwa die Hälfte der Mitglieder
anwcscnd. worunter die Herren Schar r.
Weide nnd Fr. K lein. Die Com
pngnic crcezirte sehr gut, nnd inarschirt
gleich als ob es lauter alte Kriegshelden
wären. Es unteiücgl seinem Zweifel,

daß die schwarzen Husaren unter Col,

Klcins ehe lange sich als eine der ich
tigstcn wen nicht die tüchtigste Artil-
lerie-Compagnie des Staates erweisen
wird.

Trauriges Unglück.?Am Samstag
Abend verließ eine Frau Namens
Mary Welsch mit ihren zwei Kindern
im Alter von 9 und 12 Jahren, ihre
Hcimath in Columbia, um Freunde an
den hiesigen Lochicl Eisenwerken zn be-

suchen. Durch einen Irrthum fuhren
sie an den Eisenwerken vorbei, und wur-
den dann vom Conduktor nahe der Ei-
scnbahnbrückc über die Pazton Crcek

ausgelassen. Dies geschah Abends zwi-
schen 8 und 9 Uhr. Da es zur Zeit j
sehr dunkel, und die Frau mit der Lo- j
kalität unbekannt war, gcricth sie mit

ihren Kindern in der Verwirrung auf
die Brücke, durch welche alle drei stürtz-
tc! Durch den Fall betäubt, lag sie et-
wa eine Stunde im Wasser, als sie sich
wieder erholte, nnd eines der Kinder

zwar noch lebend, aber am ganzen Kör-
per zitternd, vorfand; daö andere Kind
war jedoch nicht mehr zu finden, trotz
aller Nachsuchen die gemacht wurden.

Vermuthlich rissen cL die Wellen der
Crcck mit fort in den SuSquchanna,
wo es schwer halten wird, da un-
glückliche Kind zu finden. Da Jam-
mcrgeschrci der Mutter und Kinder
führte Hülfe herbei, welche sie in die
Wohnung des Hrn. Prasser an den

Lochiel Eisenwerken brachten, wo sie
aus'K sorgfältigste gepflegt wird.

Seitdem obiges geschrieben, hören
wir, daß Frau Welsch nicht nahe der
Brücke, sondern an der Lochicl-Station,
wo sie hinwollte, ausgestiegen sei.

Die Methodistcn-Eonscrcnz.?Letz-
te Woche hielten die Methodisten eine

Eoiifcrcnz (Synode) in dieser Stadt,
Es sollen von 400 bis ÜOO Prediger
und Delegaten anwesend gewesen sein,
-Unter den Anwesenden befand sich
anch Bischof Häven, welcher ohnlängst
den dummen Vorschlag in einer ähnli-
chen Confcrcnz machte. Graut als nach-
sten Präsidcntschafts-Candidalcn anfzii-
steilen. Dieser Fanatikcr scheint jedoch
seitdem bedeutend abgekühlt worden zn
sein, und sich die scharfen Rügen Seitens
der Presse über seinen Borschlag bedcn-
tcnd zn Herzen genommen zn.haben,
indem cr, wie cr sagte, sich fürchte, ir.
gcnd Jemand zum Beten ausznsordcrn,
damit cr nicht von der Presse nnd dem

Publikum wieder über die Kohlen ge-
zogen werde.

Anch Bischof Bowman war anwe-
send. Während einer Ansprache an die

Confcrcnz erklärte er, daß in je einem
ans fünf Conntics i Tcnncssec. Geor-

gia nnd Alabama Wohnenden, weder
lesen noch schreiben könnlcn; ja, daß es
sogar in einem Eoniily keine einzi-
ge P 0 st 0 ssicc gäbe!

Nun laßt nns einmal sehen, od dies
wahr ist, nnd der Reverend Bowman
nicht gelogen hat. Alabama z. B. hat

LS Conntics, Wie Iiaber die "Uni-
teil Ltnto Uuiäv" meldet, die wir
im Besitze haben, befinden sich in a
len Conntics jenes Staates eine Post-
offne!?Georgia, als nächster Staat,
hat 138 ConniicS, wie aber ans dersel-
ben Quelle zu ersehen ist, so ist auch in
diesem Staat in jedem Connty ein
Postamt! Tcnncssec hat 85 Conntics,
nd i jedem aber auch eine Postofsicc 1

Wie klappt dieses mit der Angabe
des Bischof Bowma ?

Eine kräftige Eentennial-Sprache
fährt ein biederer schwäbischer Metzger
in Sandusky, Ohio, der knrzilich beim
Schwcincschlachte seinem Sohne zn-
rief: ..Du Juncitcd Schtehts Zcntcn-
nial Rindvieh, donderschlechtigs; so
dicht makoine Saufüeß!"

In Erle stahl in vorletzter Woche ein
gottloser Dieb die Sonntagshosen einem
der Herausgeber de dortigen ?Zuschau-
er" gehörend,?Schrecklich!

In Ghamokin, Northumberland
Connty, schickte neulich eine Lehrerin der
Sonntagsschule ihr Söhnchen nach Hau-
se, nm Karten oder Tickets für die Schü-
lcr zn holen. Der Junge kam bald
wieder, und zwar freundlich wie eine
Kleiderlaus, brachte aber ein Schach-
spiclbrctt anstal Tickets!

Zwei jungr Candidaten für S Zucht-
haus im Aller von 19 und 10 Jahren,
Namens John Knox und Barrigan

oder Braggon von hier, wurden vor ei-
nigen Tagen (i'.lsch abgefangen als sie
mit Bilder >ae sie gestohlen hatten,

durchbrennen wellten, und in dcr Ja
einquartilt.

Nach drm Zuchthaus. ?Michael Ho-
let), Gco, Farrcl uiid Philip Dclancy,

welche wegen Raub nahe Shamokin
von der Norlhninbcrland Connty Eonrt

letzte Woche anf resp, 7, 8 und 9 lah-
rcn ins Znchlhans vcrnrthcilt worden
waren, wurden letzten Freitag ins

Znchlhans nach Philadelphia genom-
men.

VS" Schnupftabak oder Staub, irgend

elcher Art, sowie starte, beizende oder giftige
Lösungen eischlimmeen einen Katarrh und

owei-li Iriuvctv (Katarrh-Mittel > heilt den

Katarrh durch scine milden, sansligenden, rei-
nigende und heilenden Eigenschaften. Jedes
einzelne Partei genug zur Herstellung eine
PintS des zum Gebrauche fertigen Präparats,

und kostet nur fün'zig EenlS. Bei allen Apo

Tabak in Lancastcr Eounty.?La-
castcr Connty zieht jährlich eine große
OnantitätTabak, der auch bereitwilligst
einen Markt findet, nnd zu gute Prci-
sc verkauft. Hr Henry Bansmanii
welcher am Millcrslown Tnrnpike. nahe
Lankastcr wohnt, hatte letztes Jahr 9
Acker Land mit Taback bepflanzt, dessen
Werth zn?5,400,50 veranschlagt wird!
Gewiß ei ganz netter Ertrag von mir

9 Acker, Zn Monntviilc, clwa 0

Meilen westlich von Lancastcr, wurden
in drei Waarenhänlcr etwa eine Million

Pfund Tabak verpackt. Dies zeigt, das
der Tabakhandcl in Lancastcr Eonnty

kein nnbedcntcndcr ist. nnd daß dieser
Handel anch van Jahr zn Jahr zn
nimmt, Lancastcr ist das Banner
Eonnli) hon Pcnnsylvanicn für Tabak,

Die Pennsylvania Eisenbahn Eom-
pagnic hat in voriger Woche ihren 29,

Jahrcs-Bericht erstattet. Bekanntlich
führt die Hauptbahn genannter Com-
pagnic von Philadelphia nach Pitjslmrg:
aber sie besitzt Zweigbahnen nnd con-
tröllirt Ricgclwcgc in einem Dutzend an
derer Staaten außerhalb Pciinsylvanicn,
Die Gestimmt Einnahmen für letztes
Jahr werden anf 834.804,104,38 äuge-

gebe, nnd die Ausgaben auf 821,094/
041,81, bleibt mithin ein Uclicrschnß
vo 818.090.027,37, Bon letzterer
Summe gehen indeß noch verschiedene
Simulien für Rente anderer Bahnen
ab, so daß ein Rcin-Gewinn vo 811,-
428.190,00 bleibt. Es ist das ein Aus-

fall vo 81.418.774,14 im Vergleich zn
dem vorhergehenden Jahre, Dcr Be-

richt spricht indeß die Hoffnung ans, das
Resultat in diesem Jahre werde sich
günstiger gestalte, wobei wohl hanpt-

sächlich auf die Vermehrung des Perso-
nen nd Gntcr-Berkchrs gerechnet wird,
den man von der Philadclphicr Welt-
Ausstellung erwartet.

Wie Einer angeführt wurde.?Vor-
letzten Dienstag kamen eine große Anzahl
Reiselustigen aus Hagerstown, Green
Castle und andern Orten längs des
Cnmbcrland Thals hier an, nm nach
dem Weste, nnd zivar besonders nach
Illinois zn ziehen. Es waren etwa 300
Männer, Franc u. Kinder. Die große
Zahl verursachte natürlich ein bedeuten-
des Gedränge; während nun ein Jeder
suchte, sich sein Billet zur Weiterreise zn
sichern, und nicht hinter dcr Zeit zn sein,
überreichte einer derselben 815.00 an
eine Fremden dcr ihm versprach, ein
Ticket zu verschaffen. Mehrere Minu-
ten nachher war jedoch dcr Fremde ver-
schwunden, und mit ihm anch die 815.00
des unschuldigen Reisenden, in Folge
dieses Verlustes cr nicht mitreisen konnte.
Dcr Betrogene ist wahrscheinlich noch nie
gereist, oder glaubt, daß lauter ehrliche
Menschen in der Welt lebten. Er hat
indeß jetzt doch ansgefundcn, daß es
nebst Geant, Babcock, Bclknap, Schcnck
zc? auch noch andere schlechte Menschen
gibt, .

Ein sauberes Kleeblatt. Ein gc-

wisscr Charles Stine nd sein ?Wcible"
welche im benachbarten Marysville

wohnhaft sein sollen, und ein Mann
Namens Buscha), wurden vormehreren
Tagen ganz unangenehm von einem
hiesigen Polizisten verhaftet nnd vor den
Mayor gebracht. Eingedenk ?der gu-
ten alten Zeiten," hatten sie nämlich ei-
ne Art ?Feldlager" am Ufer des Sns-
gnchanna aufgeschlagen, nnd daselbst
ei großes Feuer veranstaltet, in ?Ho-
ks Pocns" zn treiben. Damit aber

auch alles recht anständig zugehen werde,
hatten sie Eapt. Whisky eingeladen, um
an dem "?roliok" thcilzniichmc. Well,
der Eäpten ist gerade kein ganz übler
Kamerad, wen man ihn im Frieden
läßt. Da nun aber das ?Kleeblatt"
ihn etwas stark an sich ?gezogen" hatte,
so entstand eine ganz gemüthliche Keile-
rei, was den Polizisten veranlaßte, als

Schiedsrichter dazwischen zn treten, und
das friedliche Kleeblatt vor Mayor Pat-
terson zn bringe. Da der Mayor ein
gutes Herz hat, so vermochte cr nicht
anders, als seine Sympathie anf zivan-
zig Tage Arrest auszudehnen. Bis da-

hin meint cr würde das Kleeblatt mürbe
sei, nd kein Verlangen haben, länger
am Susqnehanna zn bivonakircn.

ES werden mehr Singer Nähmaschinen
gekauft, als irgend eine andere,

(Nov, 4-tf.)
Ein vortreffliche Affortmrnt Gro-

rrritn, zn haben in Nro. 19, Nord3ten
Straße, Harrisbnrg, (März IL.)

Europäisches.

f Ferdinand Freiligrath, f
L 0 nd on, 18. März. Der deutsche

Freiheitsdichter, Ferdinand Freiligrath
starb heute im 66. Lebensjahr in Cann-
stadt, Würtemberg.

Stuttgart, Ganz glatt geht denn
doch die Einführung der Eivilche nicht
bei uns, wie man es nach den Verhand-
lungen der Synode, nach den Weisnn-
gen der geistlichen nnd weilliche Behör-
den nnd nach den zahlreichen Privatvee-
sammlnngen annehmen Varste, welche
überall die Standesbeamten der cinzel-
nen Bezirke zu ihrer Jnsarinalion nnd
gegenseitigen Stärkung im neuen Amte
veranstaltet haben, Wenigstens kommt
im Einzelnen manche Unsicherbest vor
und es stylt weder an Uebcrgrissen noch
an hninloie Mißaerstättdiiissen, An-
gcnvücklich ,sl die Stadt Hcilvronn sehr
erregt wegen dcr Cigenmächligkeit. dir
sich dortige Geistliche erlaubt haben,
Sie schärften nämlich de Tranpaarc
ein. sich zn dcr bürgerlichen Handlung
nicht in festlicher Kleidung .cinznsindc,
diese vielmehr für de ?eigentlichen" Act
dcr Eheschließung in der Kirche vorzu-
behalten : ja sie hatte, damit die Paare
mit aller Bcgncmlichkcit sich diesem sym-
bolischen Costninwcchscl widmen könn-
tcn, die kirchliche Trauung erst ein oder
zwei Tage nach der bürgerlichen Hand-
lnng angesetzt. Hierüber kam es zn ei-
er scharfen Scene im Genieinderath,
wo der Bürgermeister die geistliche An
niaßnng zurückwies, nnd darauf folgte
ein öffcnllichc Erklärung der Geistlichen,
worin sie mittheilte, ihre Handlnngs-
weise dcr Oberkirchenbehördc zur Bcnr
Ihcilung unterstellt zn habe. Es ist
kaum anzunehmen, daß sie vor dieser
Instanz Recht behalten werden, Wahr-
scheinlich wird dcr Landtag das schmntzi-gc Geschäft übernehmen müssen, sich ein
wenig mit diesem Miickcrpack zn beschäf
tigen.

N nr 11 hcrg. Der Nürnberger
respondent" vom 18. schreibt: Unsere
Stadt ist seit gestern von einer Ueber-
schwcmmnng durch Hochwasser heimge-
sucht. wie sie keine ähnliche seit 1849 er-
lebt hat. Die großen Schneemasscn
sind plötzlich vor der lauen Luft und ei-
nem anhaltenden Regen geschmolzen
nnd haben dem Flusse eine solche Was-scrmcngc zugeführt, daß cr in mächti-
gen Finthen über sein gewohntes Bett
hinausgetreten ist nnd die anliegenden
Straßen, namentlich die am rechten
Ufer, in einen tosenden Strom umge-
wandelt hat. - Gestern Morgens wurde
das nahende Hochwasser angekündigt,
das Zwar nicht plötzlich, aber stetig das
Niveau des Flusses hob. Nachts nm 8
Uhr verkündete Trommelschlag, daß ein
außergewöhnliches Anschwellen zn er
warten sei. Man fürchtete, cS könnte
sich die Katastrophe von 184! wiederho-
len. Zn der Höhe wie damals stieg das
Wasser nun allerdings nicht, wohl in
Folge des Utiislandes. daß kein Cisstost
vorhanden war. Aber auch so war
das Schauspiel, das sich am frühe
Morgen dem Auge bot, ein gewaltiges
nnd grausiges. Gleich beim Eintritte
in die Stadt brausten die Wasser in ge-
waltigem Drang durch die Straßen nnd
durch die Höfe der anliegenden Häuser,
Die Insel Schütt gleicht einem See, aus
dem nur ein kleines Jnsclchcn hervor-
ragt, die Brücke daselbst sind vom.
Slromspicgcl erreicht. Der untere Bo-
gen der Mnscnmsbrückc ist fast ganz ge-
füllt. der Häeingsniarkt ist eine Wasser-
stäche, aus der nur die Dächer der welt-
berühmten Häringsbndcn hervorragen.
Zwischen dem Telcgraphcngcbände nnd
der Francnkirche drängt sich ein tiefer
Strom, der mit Macht an die hölzernen
Buden des Marktes anprallt, sich über
de untern Theil deS Marktes wendet,
von da mit hcfligcr Gewalt gegen die
gegciinberlikgcnden Häuser schlägt und
durch die änlicgcndcn Gassen sich den
Austritt ans der Stadt erzwingt. Vom
Schlcifcrslcg steht bloß och ein Theil,
den andern hat die Flnth heule Nach'
weggerissen. Der Verkehr ist nur durch
einen Aothstcg an der Karlsbrücke noth
dürftig ermöglicht. Die oben genann-
ten Straßen sind wegen der heftigen
Strömung nur an sehr wenigen Stellen
mit Kähnen zu passircii. Ein großer
Theil von Läden nd Geschäfte ist ge-
sperrt. nnd cö mag wohl sein, daß außer
dem Schaden, den daö Eindringen des
Wassers in die Räume an sich anrichtet,
anch de Ladcnbcsitzcrn empfindlicher
Schaden an den Waaren erwächst, da
viele, ei so hohes Anwachsen nicht ver-
muthend, nur uiigcnügciid nnsgcränmt
haben sollen. Eine große Anzahl von
Häuser ist vollständig vo dem Verkehr
abgeschnitten, und ihre Bewohner kön-
nen sich mir mit Hilsc von Bindfäden
nd Körben das Frühstnckbrod und die
sonstigen nöthigsten Bedürfnissen vcr-
schassen. Der Hochwasscrstand dauerte
bis zum 21. wo sich die Finthen etwas
verliefen. Wie yoch der.angerichtete
Schaden sich bclänst. ist zur Zeit mibe-
rcchciibar.

In der Nürnberger Aclicnbrancrci
sprang der Branbiirschc Jakobi in de
siedenden Braukessel und fand de gc-
suchte Tod. Obgleich cr rasch heraus-
gezogen wurde, war ihm doch das Fleisch
von den Knochen abgefallen iid die
Haut- nnd Flcischfctzc schwammen im
Bier herum. Der Brauerei crivnchs
ein Schade vo 2000 Mark. Dcrganze Sud Bier wnrdc vor Zeuge in
den Kanal abgelassen.

Ein schrecklicher Borsall ereignete
sich i Rödclshcim, Ein Metzger istvon einem Besitzer zum Schlachte bc-
stellt nd nimmt icncr seine zwei Kin-
der, einen Knaben nnd ein Mädchenvon sechs bis 8 Jahre, mit zur Arbeit,
Zur Frühstückszcit begibt sich der Metz-ger in die Wohnung des Besitzers, seine
beide Kinder, nichts Böses ahnend, ans
dem Hofe zurücklassend. Nach Verlans
einer kurzen Zeit, kommt sein Söhnchcngesprungen und erzählt ihm, ?daß cr
auch geschlachtet habe" nnd führt seinen
Vater voll Freude ans den Hof, Ivo
sich ihm ein schrecklicher Anblick bietet.
Miteinem großen Schlächtcrmcsser hat-
te der Kleine seiner Schwester den Hals
total durchschnitten nnd den Unterleib
aufgeritzt. Der Metzger, sprachlos vor
Schrecken, stößt in seiner Wuth den
Kleinen mit solcher Kraft von sich, daß
dieser mit zerschelltem Kopfe an der
Wand des Hauses zusammenbricht.
Der unglückliche Mann soll dem Wahn
sin Versalien sein.

Sophie Gauthier, die Mörderin,
welche ihre sieben Kinder ans der Welt
schaffte, indem sie ihnen Nägel in den
Kops schlug oder Nadeln z verschlucken
gab. ist am Dienstag in Bonrg hinge
richtet worden. Die Berbrcchcrin hatte
bis zum letzten Augenblick, ans eine lim
Wandlung des Urtheilsprnchcs gehofft,
Eine Menschenmenge von mindestens
4,000 Personen, umstand da- Tchaffot
nnd begrüßte die zum Tode schreitende
Berbrcchcrin mit Zurufen des Abscheues
nnd des Haffes. ?Du Elende," rief ihr
ein Weib ans dem Volke zn, ?jetzt mußt
Du sterben nnd Dir steht ein guter Em-
pfang in jener anderen Welt bevor; alle
Deine Kinder warte schon ans Dich!"
Die Mörderin schritt aber nnbekümmcrt

um die feindseligen Demonstrationen
de Publikums zum Schaffst nd legte
ruhig daS Haupt auf den Block.

Mausmühl, bei Passau. Am 17.
Februar ging der Eisstoß ans der Jlz
mit solcher Kraft ab, daß die zunächst
Wohnenden mit großer Mühe das Le-
ben haben davon bringen können. Die
Schncidsäge ist total weggerissen und die
daranstoßcndc Mahlmüylc gänzlich rui-
nirt. das Mancrwcrk wnrde eingestoßen,
welche massiv von Quadersteinen ge-
baut war Tas 'Z-awirad nnd die
Wasscrstttbe ist inu sottgcustc worden,
Bor dem Wohnhaus, das ebenfalls mit
massiven Steinen gebaut mar, ist die
Vorderseite eingestürzt: die Fenster wur-
den fast alle zertrnniniril: ebenso die
Einrichtungsgegcnstättdc in den niede-
ren Zimmern, Der Eisstoß ging gegen
8 Meter hoch weg,

Gcueral Velsammiulig
drs

Stenbeii-Bundrs. No. 8, V. O. V. V.
A '^!itgUrdc^vcS

Gart 14. Rieth, Sne.
Gottfr. Hoyler, Sekretär.

Hnrrisöurg, März 99, >B7O-lt.

Dir Singrr Näh-Maschinr
kann man kaufen, zahlbar i leichltn
monallicbcn Terminen, in Nro.2BNord
BtcStraße. Collegeßlock. Harrisbnrg,
Pa. (Nov, 4, ?ti )

Allen Denjenigen,
die eine gute Näh-Maschine zn haben
wünschen, rathe wir. die Singer-
Machsinc zu kaufet. (Nov. 4. 75.)

Acchtc Türkische Pflaumen, drei
Pfund für blos 25 Cents, sind zu habe
in dcr City Groccrie, No. 19 Nord Drit-
ten Straße,Harrisbnrg, (16, März,)

Bei dcr Dauphin Eonnty Fair
erhielt die Singer Näh m aschinc
das Diploma. (Nov, 4?ts,)

Drei Tausrnd Pfund Pflaumrn i
dem City Groccric-Ltorc, No, >9 Nord
Dritte Straße, Harrisburg,

(10, März,)

'Ziathsrl.
Auslösung ocr Räthsel in Nro. 84 der

?Ctaatszcitnng" :
No. I.

Hc l i c?K el l c?Z el l c?W cll e.

Auslösung von folgenden Personen:
Regina Harlig. Kittanning: I. Scheid,
Lock Häven: Win. F. Reiser. Rcading:
Joseph Nigei, Piltsbnrg: Georg Hage-
le. Natrona.

No. 2.
?Wrnn man keine großen hat,"

Anstösttiig von folgenden Personen:
Jakob Scheid. Lock Hove: Regina Har-g; Jakob Dictz. Joseph Nigcl, Pills
bnrg; Win, F, Reisee und Jakob G,

Langendöeser. Reading; Geo, Hägele,
Natrona,

No. 8.
?Der Buchstabe ?n"."

Anstösung von folgenden Personen:
Wm, F, Reiser. Reading: Josepb Ni
gel, Jakob Dietz, Piltsbnrg.

No. 4.
?Das Alter."

Anstösung von folgenden Personen:
Jakob Scheid, Lock Häven; Joseph Ni-
gel, Misburg: Wm, F, Reisrr. Rca-
ding : Geo, Hägele, Nalrona,

N e n c A n f g a b c n:
No, I,

(Bon Front Gelz, PiNSburg )

Wcr's sogt, wie vicl es tzelräge,
Wenn man znsamincnlcgl:
Eins, anderthalb zwei.
Zwei, drillhalb nnd drei.
Vier, sünftehalb und sechs,
Und noch eins mehr als sechs,
Acht und ein halb mehr als nenn:
Bestell n sich ei gut Glas Wein,

1, 4.:!, t2, l>, IL, !> eine Stadt.
2, 7, IN, 8 eine Insel,
Z. >, 12, 8, !> tine Insel,

Z> 2, IS, 8, 5 ein Fluß.
2,-I, i, 2, Z 7,15, IU Unbeliebt,

Z, 2'B. t8.15.17 ein Ort.
2, IZ, 18, 5, 8 lei Name.
5. S, K, -t ein Berg,
ti, 2, Z, !>, tiZufrieden.
7, 9, l, li, 4, 8, l>, 8 ein Staat,
8, 14.1Z, 18.8. 7. IIMaterial,
S, S, ltt, 8, Z ein Name,
10, 4,2. Z, 2 ein Insekt.
11, 5, 4, 10, 0, II Psticht.
12, 2, 5, 10, 7, 4, 11, 2 Element,
2, v, IN, 18, 5, 8 N ein Fluß.

IZ. 15, IS, 8, 7 ein Trinkgesäß,
8, 5, Z, 4, liiein Graf,
IZ, 15. 7.1!, 8 'in Tanz,
14, Ii! 4, 8, 11 Gemüse.

4, 5. S,'ll.' 18, !t, 10 Menschlich,
Z, 2, 7, t!>, 2 eine Blume.
5.18. 2. 4, Z. Z. IS eine Stadt.
15, 5, IZ, 18, 2, 9,14 Verein.
10,8, 5, 11. 18, 8 eine Oper,
14,11, 5,15, IL Gewässer.
2.7.10, Sein Fluß.
4,1 l, 8, 7, 4. 2, Zein Staat.
Z, 2,5,15 ein Kaller.
17, 4, S, 12. 2. Z ein Zeilwort.
2. 4,14, 2, Z. Z Metall.
18,2, 7, 2, 9, 8 ein Name.
7. 2, S. IS ein Badeort,
10, 4,1 V, 2. 5 ein Nagetbier.
8,9,11,4,7, 15.19, 2 ein Thier.5, 9, 3,12 Form. .

Bilde Buchstaben 40 Wörter. Die

No. 9.

Wie schreibt man getrocknetes Gras
mit drei Buchstabe?

Na, 4'
(Bon Jakob Dieß, Misburg.)

Es fliegt, nd hat keine Flügel ; es
sitzt, nnd hat keinen Hintern: es geht,
nnd hat keine Beine oder Füße, Was
ist das?

Briefkasten.
HagcrStown, Md.,?Hr. H.

Scheide.?Wir haben bereits in letzter
Nnminer gemeldet, daß das Blatt Ih-
nen nach MinneavvliS nachgerutscht ist.
?Die Moneten können Sie von dort
aus an nS senden, da Sie ja ohnedem
doch noch keinen Jahrgang schuldig sind.

Elisabethtown.?Hr. Gco. En-
tcrlinc.?Schön, lieber Alter; Sic sind
immer pünktlich.

Rcading.?Hr. Wi. F. Reiser.?
Wir glauben nicht, daß seller S. in H.
je in Reading arbeitete, noch daß er ein
.Herr von" ist; es sei denn er wäre

ein ?Herr vom Trinken", denn das vcr-
steht er wie ein Fisch im Wasser.

L 0 cust V a l l e y. Hr. C, B.
Rothbrock.? Ein Päpcr ist nach Ihnen
abgefußelt.

Danvill e.?Hr. H. Fleckcnstein.
?DaS plötzliche Ableben Ihres lieben
treuen Baters überraschte uns sehr;
freuen thut es uns indessen, daß er ei-
nen solch' würdigen Sohn an Ihnen
hat, der den guten Namen seines Ba-
ters unantastbar zu erhalten sucht,
'Möge es Ihnen stets Wohlergehen.-
Werden Ihnen schreiben.

Wcißport.?Hr Wm Nitsche.?
Sie haben zwei Dollars bezahlt, wie
auch in de Büchern eingetragen ist, nur
lachte dcr Setzer den Irrthum, indem
erst anstatt 82 setzte.

Beds 0 r d.?Hr. John Miller.?
Hallo! en frischer Rekrut ; bravo, Han-
nes z das Päpcr ist schon abgerutscht;
'Nro. 88. ist leider aber vergriffen.?
Ja, ja, das war unser Vater, sei. An-
dcnkcn'S.?Die Bedingungen dcr Zei-
tung finden Sie im Blatt.

Lanka st c r.?Hr. I. N. M'athcS.
?Danke für'ö Pflaster,

E b b v a 1 c, Md., Hr. Martin
Hcrschcnhahii,?Guck! da kommt noch
cn frischer Rekrut ; willkommen lieber
Aller?Mit dem Bezahlen lachen Sic
es wie Sie sagen, nur schicken Sic kein
Geld ohne den Brief zu rcgistrircn; die
sogenannten .Hmu-z-OrG-i- sind am be-
ste. Fragen Sic nur Ihre Postmei-
ster.

Philadelphi a.?Hr. E. Pickel.
?Sind Ihnen stricht nachgerutscht
Eharlcy.

')) 0u 11 göt 0w n, Ohio. Hr. L.
Giering. Schönen Dank, Louis.?
Kyiinte möglich sein, daß wir Sie die-
sen Sommer besuchen.

PittSbur g ?Hr. Agent Förster.
?Danke bestens für die Moneten.

McDonald Station. ?Hr.L.
Barth.?Ja wohl, Louis: sott gesche-
hen.

W h ccli g. W. Ba. Dr. F.
Bundschuh.?Freut uns herzlich, daß
Sic wieder gesund sind, nnd es besser
geht.?Schönen Dank für die ?Pillen".

Plillxa t a w n .?Hr. Agent Faki
er.?Danke schön für die Lappen.

PittSbnr g.?Hr. Agent Götz.?
Poy alle Wetter! da kommt eben noch cn
frischer Rekrut, der ganz über f r 01 m

ist. und in Nro. 508 Penn Avenue c
Bitteres hat, das ac Magenkrämpfe
vertreibt, denn es ist dvbbel FF. und
der Wirth cn famoscö Männlc.?
Freund Müller wurde unverschcndS
übcrhuppst, ist aber jetzt in ?Reih' u?d
Glied," nnd zwar' in Nro. 084 Penn
Avenue.

Allcnt 0 w it.?Hr. Pastor Brobst-
?Wie man uns sagt, wird die betr.
Bill vcrhamnutscht.

Alle gl, c y ?Hr. Agent Hofnian.
?Hr. L. F. schuldet nebst dem von Ih-
nen erhaltenen Geld blos noch 50 Cts.

McrccrSbur g.?Hr. Gco. Stei-
ger.?Danke bestens. Sic abonnir-
tc im August 1800 (nächsten August
wird'S also 10 Jahren), und haben jetzt
zahlt in allem K19.00; somit wären
Sic erst nächste August §l.OO (nebst
20 Cents Postgcld) schuldig.?Sic sind
also säht, lieber Alter, und darum nur
keinen Truwcl.

ChainberSbn r g. Hr. Conrad
Miller.?Daiikc; Ihrem Wunsch ist
entsprochen.

Soeben erhielten wir noch Briefe
von folgenden Personen: Mrs. M.
Miller, Dauphin: Hrn. N. Walker,
HollidaySburg; Hrn. Agent Hagele,
Natrona; Hr. Samuel Werner, Ro-
bcsonia; nd von Hrn. John Rösch,
Silvcr Spring.?Antwort in nächster
Nummer.

Geldkttstett.

Georg Wih, Harrisbnrg, §2.99
John Bäuerle, do l.lttt
John Schubancr, Nrw-Cuinberi.ind, 2.ZV
Georg Entcrline, Elisabelhlown, 2,99

John N. MalhG, Lancastcr, 2 50

Aitton Hcnqcr, Birmingham, 2,20
Henry Bohrer, do 2.V0
Georg Tragesser, do 1.10
John See, do 1,00

Dn Bundschuh. Whccling, Mesl-Ba,, ti.ltl
Georg Steiger. Mercersburg, 9.90
Wm, Theisingcr, Marietta, S.ttv
Georg Zieglrr, do 2.00
llvnrad Miller, ChamberSburg, 2.00
N. sinnig, <Mhgcr,> Philadelphia, 2,20

Bringt die LcblnSrncrgic zum Vor-
schein !

' IN a it-

VAde'n bettächllnh erttich^
(Sp'z'cl berichtet für die ?StaalS Zeltung,")

Der Geldmarkt.
S rH 1 u S s> r r t s e,

DeHmwlt ck Toumstttft.
'Stock Government sc Gold Brokers,

Banguie'S, IN SüdZ. Str., Philadelphia,

März SV. IS7ÜI"

Per. St ,!'s tBB> ! Z-ckß 2)'
. S-SO, Stil! INj luj
do. o. <BO4 I!j litj
d°, do. 1805 - 2lj 2lj
do, do 1805-I, td I ' tvz 29Z
do. do. 1807 181 IBS
do. do. 1808, >i lI zj
do. 19-40. j 21 j 21 j
do. Currency, V'S, 23 231
do. s', 1881, neu ' 171 171

Pennsylvania R. R ! 50j !i!Z
Philadelvhia Sl icadingß.N, 511 ! 511
Lehigh Valley R. R ! LZ ! KZ)
Lehlgh läoal Sr Navigation So. 501 j b,:z
UniledSompanteofß.-lersep 1491 ! 141ß
Gold. ! IM i 114

199 194

Ncue Anzeigen.
Georg G. Buh!.

Fabrikant dcr

feinsten und besten

Cigarren,

alle Sorten Kau- und Rauch-Tadack,
No. 4INE Lancastcr Avenue,

West-Philadelphia.
Jittporiilteyen-Wcst.LHckvckiia Cigurrcn

März 90, 1870?1 Ml.

Friedrich Dockew.>d. >,

Union-Holcl.
Ecke dcr Tancy nd Brown -tcasie.

Philadelphia.
März 9, 1.07k-tf.

John Döiuzcs'
Hotel,

40:14 eL 408 k Girard Avenue,

Philadelphia.
März Ztt, 1075-IJ,

Schaudache K Co S

Wirthschaft,
48stcr Straße nnd Elm Avenue,

gegenüber tri Mningcbäudc auf drin Etnlcu-

Philadelphia.
Marz 9i, 1870 tf.
Stephan a^artmaier's

Hotel,
4412 öc 4414 Lancastcr Avenue,

West-Philadelphia.
.'!>. 1870?II.

Gustav Brrgncr. Charles Engel.

Bcrgllerä-Cngtl,

LlWibicr-Braner
Brauerei! 92. und Thompson Straße.
'

Dffice - 412 Library Straße.
Philadelphia.

.März 8 >, 1870-tf.
Tiio eirv.^

Soeben erschienen:

Philadelphia

u m H e b tt n H,
ein vollständiger Führer durch dir Stadt und
deren Umgegend einschlicßiich de

Famlioilr-Pm'k
in dculschcr Sprack-e, mit nahezu 159 JUnstra
tionen. in Royal Oclav und 'papicrumschlaa, zn
75 Cent.

?Deutsche die ihren auSwärligcn Angehöri-
ge ein getreues Bild voPhiladelphia nd sei-ner Bedeutung gebe wolle, lönnc dicscn
Zweck gar nicht besser erreichen) als indem sie
ihnen dieses Buch schicken."

?Demokrat." Philadelphia.
~DaS Werk ist geschmackvoll und passend il-

lustiirt und eignet sich besonder für die Hu,
derttansciide, welche jene Stadt während dcr
Jubelfeier besuchen werden."

?Tribune," Chicago.
Zu verkaufe bei allen Buch d ZeiNingS-

Händlern, nuch wird dayribe per Post zugeschickt
bei Einsendung des Preise, von

I B Lippinrott ä: Eo., Veelcstce.
715 und 717 Mucket Str,.

März 9, '7o?2Mt. j Philadelphia, Pa.

E. O. Günther Co.,
Rcading, Pa.,

D a in p s-

heneMasch.nc nr.,9ttnnd die kle.nstc

E. O. Günther K Co.,
Reading, Pa,, März 10, 1870.

Antlre Alme.
- Aechtcr cinhcinii'chcr Wein.)

Bei dem Nutcrzeichiictcii sind stets die besten
Sorten des allgemein beliebten (syq Harbor
WeincS zu haben.

bringt derselbe sein bcst-assortirteS Lager

Zolin l-loones,
Estst Horbor City, N,-J.

März!>, 1870?ZMt.

Umzug!

Zohu Fröhlich
McrchlMt-Tailoriug-

Etablissement
von Nro, 8V!) Nord Dritten Straße

N0,901 Eckcder Drittens Förster Str.,
verlegt,

a wcichcm Pl.'ße cr sich freuen wird, srinr al-
ten Frenndc und Kunden, die ihn mit ihrer
Gunst zu beehren wünschen, zu begrüßen.

Eine pi lichtvolle Auswahl von

Tücher nnd Casflmcre
Herrelt.sutlischll,i

Da ich während den lehten Jahren eines der
schönsten Geschäften dieser Statt gegründet ha-de, so wird es mein Bestreben sei, i Zukunft
immer die beste Arbeit in billige Preisen zuverfertigen, und das Geschäft noch mehr empor

John Fröhlich,
Harrisburg, März 2,157 - ts.

Öffentliche DiMkslMUsl.
Seit langer Zeit litt ich aa Bcestcpfana av

Unvcrvauttchle., mit nachdem ich unnnper
Vvettr pereuttnee mummen a Aerste uege-gcpen dane, ttesi ich mich uöeireden Aa-
gl> K 0 nig a>> amdurger Tropfen

tr,nch'h>d-"ich t'"" Un'än'mtu Gc-

bttchwerlichrn ttedet g.heai/ "cap> !

Ivsepb Pfeil rr, Ehirazo, JllS.

Anerkennung, Herr H, Noedman,
News P. G,, Ealhoivn Eo,, JUS,, >ch<im,die
uns Folgendes zur Beiössenllichung: ?Diesepaar Zeile schicke ich Euch, welche Ihr der
Wahrheit gemäß veiösseittlichcn könnt, P.im

auch andrrc lridende Mensche angetrieben cr
den, vi-, August König's Hambur-
ger kröpfe zn gebrauchen. Dieselbendabcn bei mir zur vollen Zufriedenheit gewieli
und >ch bin gesund wie ich sei, langerZe>, nicktgewesen. Meine Frau hat dieselben auch gc
deauchi und gleiche Hülfe erhalten."

Ich l'.ibe noch nie gehört, daß Leute so zufrie-
den niilMedicinen gewrscn sind als ml I> r.
August Königs Familicn.Mrdi.
nr n. Alle Leute, dencn ich noch von or. 'Aug.
König'S Hamburger Tropfe verkauft habe, wa-
rcn >0 frob, daß ich dir Medizinen in die Stadt
gebracht habe. Es freut mich selber, so rlwaS
ausgrfnnecn '. haben. Was die Leute darü-
ber tage, möge ur cintm ber vitlc Zeugnissr,
wrlchc ich Jbucn sende, enlnrhmcil.

Elgrbrns. Andrea Wade.

~,
''ll--ulichen folgendes Zeugniß zum

visier Elara, O. S. 8., Earroilto,
Ncw-OrlcanS, La.:

d a Jinc -Hamburger Tropfe so-
wohl bei mir als auch bei verschiedenen anderen
Perjonen mit gutem Erfolge wirktr, kann ich
mlht umhin, ,'cknicn meine Anerkennung darü-
her auszusvrrchcn und bitte Sie, mir wicdcr
zwanzig Flaschc zuzusenden.

Die Probe bestanden.
Frau Ehrisiina, Meistrr, Addison, Wiscoii-

Seit l.ingcr Zeit litt ich an Hcrzklvpfr nnd
Nnverdnulichkrii, nnd Hude manchen Dollar für
Dvllvrcn ausgc.zede, Allcs war für nichts.
Durch de Grdranch von t >r. A uq 11 st K ö

?rldrn in, Hanse sein. '

Mr. Alrander Wcdcr, 4'inrolii, JllS,, schrribl:

t'entt, welche or. 'August König'S

sehr zufrieden damit nnd wolle nicht nielir olmc
ed

sm Dot

UÄNMtKIMW

sflos-M

Ein Arzt in MillirmSburg, lii-. Peter Nris-

Unter vielen anderen Zeugnissen erhielte
Sestcr, Piymonlh, Ind., welcher zeigt, da/dic

von den Haml'nr!,er Tropfen und gebrauchten
diese Medizin regelmäßig für einige Zeit,
Meine Frau besserte sich zusehends und ist seht
wieder ganz hergestellt,"

Pa., schreibt i

prüft und bestätige hiermit, daß das was von
ihnen in alte Zeitungen des LandcS ausgesagt
wirr, keine Uebei lreibnng ist, nnd wünsche ',h
neu recht guten Absah sowohl zu Ihrem eige-
neu Intcretic als zum Wohle vieler reibenden.

Ich litt lchlcs Frühjahr mehrere Monate an
große Magcnbcschwertrn, Wem, ich Etwasgegrstcn hatte, so mein alles

Seitdem ich nun vi-, Agn st K ö ni,, 's
H a inburgcr Tropfe n gebrauche) ist
mein Magen vollkommen hergestellt nd im
kann jegliche Speise genieße. Ich empfehle
daher dieses ausgezeichnete Heilmittel allen Ma-

Tic Flasche ?Hamburger Tropfen"
kostet 50 Cents, oder fünf Flaschen
zwei Dollars, sind in alle dcntschcli
Apotheken zuhaben oder werden diesel-
bcn nach Empfang des Geldes frei nach
allen Theilen der Bereinigten Staaten
versandt.

Man adrcssirc:

Aattimore. ZM.
Mrz 90.1870-9Mt.


